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sinken auf den tan der viel kleineren Gemeinde VO  - 1910 mit 198 Tautfen
In Memmingen traf 1975 eine Taufe auf statistisch 1285,5 Katholiken gegenüber
105,8 Katholiken 1mMm Bistumsdurchschnitt. Be1 den katholisch geschlossenen
Irauungen aTtTCcH 1ın 64,7 Prozent der el Partner katholisch (Diözesan-
durchschnitt 81,6 Prozent). Dagegen belief sich die durchschnittliche Quote der
Kirchenaustritte aut 11UT 0,083 Prozent gegenüber 0O,102 Prozent 1m SaNZCH,
meist ändlich strukturierten Bistum. Auch 1n früheren Jahren W äal VO  w} einer
Austrittswelle kaum spuren. Be1i den Rück- un:! Übertritten ZALT: Kirche
tellte Memmingen 1975 2,55 Prozent der Gesamtzahl in der Diözese
Augsburg

„Zwischen Tradition Uun! Fortschritt“, dieses agwort könnte 4aUus dem Stu-
dium einer 75jährigen modernen Stadt-Kirchenges  ichte eine zugleich ehut-
SAaIne w1e entschiedene Richtung 1n die Zukunft markieren®.

Hinweise auf bistumsgeschichtliche Literatur
Engelbert Maximilian Buxbaum : Petrus Canı1ıs1ıus un die 1r Erneuerung des
Herzogtums Bayern 1549—155 Bibliotheca Instituti Historic1ı Vol XXXV) oma
1973, XX X un: 310 Seıiten, Abbildungen, kart.

Die auf jahrelangen Forschungen basierende Studie lag 1966/67 als Dissertation
der Theologischen Fakultät der Unıiversität München VO  an [ JDer Vertasser hat sich die
Aufgabe gestellt, dem Wirken des esulten Petrus (C'an1ısıus 1n Bayern, VOT em 1n
Ingolstadt, nachzuspüren. Nach einer Einleitung, die einen er über die his-
herige Canisiusforschung Stand 1970] bietet, gliedert der Vertasser die Arbeit 1n drei
grofße Abschnitte, die wiederum 1n Kapitel Un eLtwas umständlich 1n Paragraphen
unterteilt sind, denen sich ein umfangreicher Anhang anschließt Im ersten Abschnitt,
ME Voraussetzungen“, werden die Verhältnisse 1 Reich und 1n Bayern „als Grund-
lage“ für die Berufung der Gesellschaft Jesu nach Bayern uUun! der Werdegang des Petrus
(Canıs1ıus dargeste. Buxbaum falßt 1er weitgehend bekannte Fakten auf Grund de-
taillierter Literaturangaben ININEN. Im 7zweıten Hauptabschnitt wird das eigentliche
Thema 1n - Kapiteln abgehandelt DIie Erneuerung des akademischen Lebens der
Universität Ingolstadt unter dem Einflufß der esulten, die Verbesserung der dortigen
religiös-sittlichen Verhältnisse 1n den Jahren 1549 his 1552,; das Bemühen der Gesell-
SC} Jesu die Gründung eines Kollegs un:! ihre Abberufung 4Uus Ingolstadt durch

Der Verfasser an en tellen und Persönlichkeiten, die mündlich oder schrift-
lich Ausküntte erteilt aben, besonders dem Ordinariatsarchiv Augsburg un dem
Stadtarchiv Memmingen.



418

Ignatiıus VO  - Loyola, die Verwirklichung des Jesuitenkollegs, die LCUC Universitäts-
verfassung, die Vorlesungen un seelsorgerliche Tätigkeit des etrus Can1isiıus 1ın Ingol-
stadt. Buxbaum chliefßt diesen Hauptteil mit einer Untersuchung ab, die sich mit dem
VOIL (’an1isıus herausgegebenen Katechismus befaßt, „der ein wirkliches ‚Buch der Ent-
scheidung‘ un: damit eın wesentlicher Faktor der kirchlichen Erneuerung des erzog-
tums Bayern“ wurde. Im dritten Abschnitt würdigt der Vertasser die Wirksamkeit des
Petrus Canısıus für die 17'| Erneuerung des Herzogtums Bayern 1n den Jahren
1549 his 1556 Er annn als Ergebnis die schon bekannte Tatsache untermauern, da{ß die
1rReform 1 bayerischen Land mi1it den esulten, besonders mit Petrus
Canı1s1us, verbunden ist, „den Kurfürst Ferdinand Marıa den Apostel Deutschlands un
VOT em Bayerns nannte‘. Eın Seiten umtassender Anhang bringt Darlegungen
ZU den „Möglichkeiten und tTenNzen der Quellenbenützung durch Braunsberger 1
Generalatsarchiv der Gesellschaft Jesu  L Überlegungen „Petrus (an1ısıus und die
Wiener Universitätsreform 1553—1554“, „Wichtige Quellen der Ingolstädter ‚Reforma-
tion‘ un der erneuerten Statuten VO Dezember 1555  LL ferner 1ın einer Übersicht
„Neue. beziehungsweise verbesserte Quellen ZUT Wirksamkeit des Petrus Can1ısıus 1in
Bayern für die eıit 1549—1556“ Texteditionen VON 76 noch icht veröfifentlichten
Brieten und chriftstücken j1elsen die Arbeit ab, die durch ein detailliertes Register
€el!| enützbar gemacht wird. Die drucktechnischen Mängel, die der Leser gelegent-
lich als estörend empfindet, gehen nicht Lasten des Vertfassers. Auch einzelne Druck-
fehler \ genannt se1 11UI 188 Fr. Zoepel anstatt Fr Zoepfl)} oder Ungenauigkeiten bei
der Zıitierung Z 196 Anm 29} können den Wert dieses Bandes icht schmälern,
dem 1in  - allerdings 1 Gesamtrahmen ıne größere innere Geschlossenheit gewünscht
hätte

eter Rummel

Neuerscheinung 1976
Joseph Hopfenzitz: Kommende Oettingen Deutschen Ordens (1242—1805] echt

und Wirtschaft 11 territorialen Spannungstfeld.
Eiıne rechts-, wirtschafts- un sozialgeschichtli Untersuchung, mit zahlreiche T a-

bellen, I8 Abbildungen, Karten AA Besitzstand 1350 un! 1500, XVI un: 326
Seiten, Leinen 42.850.

Eine Besprechung erfolgt 1 ahrbuch 1977


